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IN DIESER AUSGABE:

n Finanzielle Situation 2024 S. 6 & 7

n Kindergartenanmeldung S. 8

n PV-Anlagen auf gemeind-
lichen Gebäuden

S. 12

Die Faschingszeit ist vorbei und die Fastenzeit hat begonnen. 
Dazu gehört auch das Starkbierfest. Der Burschenverein Straß-
lach veranstaltet am 02. März 2024 im Straßlacher Bürgerhaus 

wieder einmal sein legendäres Starkbierfest zur fünften Jahreszeit. 
Tischreservierungen nimmt der Verein unter bv.strasslach@t-online.
de oder 0152/09427774 entgegen. Los gehts um 16.30 Uhr. Feiern 
wir gemeinsam die traditionelle fünfte Jahreszeit. Der frühe Beginn ist 
traditionell bei Familien sehr beliebt. Erfahrungsgemäß nimmt die Party 
dann ab 20.00 Uhr so richtig Fahrt auf. (Seiten 26 und 27) 

Starkbierfest am 02. März 
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Einwohnerstatistik

Wieder mehr Wegzüge

Einwohner mit 
Hauptwohnung gesamt männlich weiblich

Anfangsstand 3.347 1.669 1.678
Geburten 0 0 0
Sterbefälle 2 2 0
Zuzüge 6 3 3
Wegzüge 11 5 6

Endstand 3.340 1.665 1.675
Änderung -7 -4 -3

Umzüge innerhalb 
der Gemeinde 5 4 1

3.551Einwohner inkl. Nebenwohnsitze:

Einwohnermeldeamt Statistik
Zeitraum: Januar 2024

das liebe Geld. Im Januar haben wir 
im Gemeinderat den Haushalt 2024 
beschlossen. Wie schon mehrfach 
berichtet, stehen wir finanziell unter 
Druck, weil wir einerseits sehr gro-
ße Projekte umsetzen wollen und 
andererseits mit erheblichen Kos-
tensteigerungen zu kämpfen haben. 
Bei den Haushaltsberatungen zu Be-
ginn des Jahres können nur etwa 60 
Prozent der zu erwartenden Einnah-
men prognostiziert werden. Der Rest 
sind Prognosen aufgrund der bishe-
rigen Entwicklung und ein bisschen 
Kaffeesatzleserei. Weil die ganze 
Welt, unsere Wirtschaft und unsere 
Gesellschaft im Umbruch sind, ha-
ben wir immer weniger verlässliche 
Daten und Entwicklungen, auf die 
wir uns verlassen können. Dennoch 
verliefen die Haushaltsberatungen 
wie jedes Jahr reibungslos und sehr 
sachlich. Wir haben in der Vergan-
genheit immer den richtigen Ton ge-
troffen und die zu erwartenden Ein-
nahmen und Ausgaben verlässlich 
prognostiziert. Insofern genießt der 
Haushaltsplan von Kämmerer Franz 
Kurz bei den Gemeinderäten großes 
Vertrauen. Zumal das Zahlenwerk 
sehr transparent ist und jede Zahl 
erklärt werden kann. Ich hoffe, dass 
wir mit unseren Annahmen richtig 
liegen, dass unsere Geschäfte gelin-
gen und dass unsere Einnahmen so 
fließen, wie wir es uns vorgenommen 
haben. Mit unserem Haushalt haben 
wir die Grundlage für gewaltige In-
vestitionen in die Zukunft geschaffen.  

Aber, das Leben ist jetzt, und das 
wollen wir hier in unserer Gemein-
de in vollen Zügen genießen! Diese 
Ausgabe ist voll von Veranstaltungen, 
Festankündigungen, Berichten über 
Feste und anstehende Ereignisse! Ich 
persönlich freue mich schon sehr auf 
das Starkbierfest, ein Kultfest in Straß-
lach und natürlich auf das Senioren-
Singen, wo ich mit unseren Senioren 
wie schon seit einigen Jahren einen 
schönen Mitmach- und Singnachmit-
tag gestalten darf. 

Wir haben im Gemeindeblatt eine 
Zeit lang die Serie mit dem In-
halt veröffentlicht: „Wenn im 
Dorf  was ist,  geht ma hin“.  
Ich würde mich freuen, wenn Sie, 
unsere Bürgerinnen und Bürger, die-
sen Aufruf beherzigen und die vielen 
schönen Dorffeste besuchen, die un-
sere Vereine gestalten. 
Sie unterstützen damit nicht nur die 
Ehrenamtlichen, die sich sehr viel 
Mühe geben, in unserer Gemeinde 
etwas auf die Beine zu stellen, son-
dern Sie tragen auch dazu bei, dass 
es in unserer Gemeinde ein bisschen 
mehr Miteinander gibt; dass wir alle 
ein bisschen mehr zusammenrücken. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
das gelingt! 

Ihr 
Hans Sienerth
Erster Bürgermeister

Terminübersicht März 2024

Fr. 08. März 2024 14.30 Uhr
Seniorensingen

Café Seidl
in Großdingharting

Mi. 13. März 2024 19.00 Uhr
Bauausschusssitzung

Sitzungssaal

Do. 14. März 2024 Abgabe für die
Gemeindenachrichten 

Erscheinungstag
28. März 2024

Mi. 20. März 2024 19.00 Uhr
Gemeinderatssitzung

Sitzungssaal

Grußwort des Bürgermeisters
Verehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger, 
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Mittlerweile gibt es fast täg-
lich neue Schlagzeilen zu 
unseren Kaminen und Öfen. 

Regelungen und Gesetze über Schad-
stoffausstoß und Filtertechnik sorgen 
dafür, dass unser Kaminfeuer eher 
für Unsicherheit als für Behaglichkeit 
in den eigenen vier Wänden sorgt. 
Der Landkreis München hat nun zu-
sammen mit der Ofenakademie einen 
Kurs entwickelt, in dem Sie erfahren, 
wie Sie möglichst effizient, nachhal-
tig und schadstoffarm Scheitholz ver-
brennen können. Der Kurs ist für Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises 
völlig kostenlos. 

In 23 kurzen und unterhaltsamen Vi-
deos erfahren Sie alles, was Sie über 
die Themen effiziente Brennstoffnut-
zung, emissionsarmen Betrieb von 
Öfen und den Themenbereich Reini-
gung, Wartung und Sicherheit wissen 
müssen. Unter dem Link https://www.
ofenakademie.de/lk-muenchen/ kön-
nen Sie mit der Eingabe Ihrer Postleit-
zahl einen kostenlosen Zugangscode 
zum Ofenführerschein anfordern. Die 
Videos haben eine gesamte Abspiel-
dauer von 150 Minuten. 

Danach absolvieren Sie einen kurzen 
Test und erhalten Ihr eigens auf Sie 
ausgestelltes Ofenzertifikat. 
Weitere hilfreiche Tipps finden Sie 
auch unter https://www.bmuv.de/hei-
zen-mit-holz/richtig-heizen-mit-holz. 
Wenn Sie diese Ratschläge umsetzen, 
tun Sie nicht nur der Umwelt etwas 
Gutes. Auch Ihr Brennholzverbrauch 
wird sich verringern, Sie gewinnen 
also mehr Wärme aus weniger Holz. 

n Stefanie Morgenstern

Schnell und aktuell

Neuigkeiten 
und Infos
Probealarm
Am 14. März 2024 findet der nächste 
landesweite Probealarm statt. 
Die Sirenen werden durch die Feuer-
wehreinsatzzentrale ausgelöst. 
Die verschiedenen Warn-Apps und Cell 
Broadcast werden zentral durch das 
Staatsministerium des Innern ausgelöst. 

Wahlhelfer für die Europawahl gesucht

Sie möchten als Wahlhelfer bei der Eu-
ropawahl am 09. Juni 2024 unterstützen 
und für den Ablauf der Wahlhandlung 
im Wahllokal und bei der Auszählung 
helfen? Dann melden Sie sich für das 
Ehrenamt als Wahlhelfer unter 08170 – 
93 00 0 oder hauptverwaltung@strass-
lach.de.

Wasserzählerstand ONLINE melden – 
Mitmachen lohnt sich
Dieses Motto wurde für die Abrech-
nung 2023 wieder mit großer Teilnah-
me angenommen. Insgesamt 61,54 % 
Wasserzählerstandsmeldungen wurden 
ONLINE abgegeben.
Wie versprochen, wurden die Gewin-
ner über einen Zufallsgenerator Ende 
Januar 2024 ermittelt und bereits schrift-
lich informiert!
Die Gewinner des Guthabens für die 
Wasserabrechnung 2023 sind:

1. Platz            Frau Herzl R.
2. Platz            Herr Wehner A.
3. Platz            Frau Steiner R.
Nochmals herzlichen Glückwunsch!

n Die Gemeindeverwaltung

Ein Feuer im Kamin macht die Stimmung in jedem zu Hause besonders gemütlich. Damit es in Zukunft 
sicher funktioniert, bietet der Landkreis in Zusammenarbeit mit der Ofenakademie einen Ofenführer-
schein an.

Informieren Sie sich auch online. QR-Codes zum
Scannen für Smartphone-Nutzer:

Kostenloser Ofenführerschein

Richtig heizen mit 
Brennholz
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Der Kirschlorbeer war beina-
he in Bedrängnis geraten. In 
seiner Januarsitzung hat der 

Gemeinderat ausführlich darüber 
diskutiert, ob der Kirschlorbeer als 
Heckenpflanze für die Einfriedung 
verboten werden sollte. Eine Bürge-
rin hatte diesen Schritt angeregt.

 

Heckenpflanzungen mit Kirschlorbeer 
werden immer beliebter, da er ro-
bust, schattenverträglich, pflegeleicht 
und ein immergrüner Sichtschutz 
ist. Allerdings bringt er einige Nach-
teile mit sich. Die Pflanze ist giftig. 
Sie bietet kaum einen ökologischen 
Mehrwert und stammt aus Asien.  
Der Gemeinderat hatte sich 2012 mit 
der neuen Ortsgestaltungssatzung das 
Ziel gesetzt, ausschließlich heimische 
Pflanzenarten zuzulassen. 

Besonders Gemeinderat Florian 
Zweckinger warb dafür, den Kirsch-
lorbeer weiterhin zuzulassen. Die 
Tatsache, dass die Pflanze giftig ist, 
sei nicht so gravierend. Immerhin sei 
auch die Eibe, die zugelassen ist, giftig. 
Letztendlich stimmte die Mehrheit der 
Gemeinderäte gegen eine Änderung 
der Ortsgestaltungssatzung. In unse-
rer Gemeinde bleibt der Kirschlorbeer 
als Heckenpflanze auch in Zukunft 
zugelassen. 

n Elisabeth Beier

Bauvorschriften

Kirschlorbeer 
kann bleiben

Kirschlorbeer, immergrün, pflegeleicht, giftig und 
invasiv, spaltet die Meinung im Gemeinderat

In den vergangenen Jahren haben 
die Starkregenereignisse zugenom-
men. Dadurch kommt es vermehrt 

zu Überschwemmungen im Bereich 
der Alten Schulstraße und Deisen-
hofner Straße in Großdingharting.  

Um die Anwohner vor weiteren Über-
schwemmungen zu schützen, hat die 
Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
dem Ingenieurbüro SAK nach Lösun-
gen gesucht. Es wurden mehrere Al-
ternativen geprüft. 

Leider waren diese aufgrund von 
Platzmangel oder anderen Sparten 
wie Wasserleitung oder Stromka-
bel nicht realisierbar. Somit blieb 
nur noch eine Möglichkeit üb-
rig: die Verlegung der Sickeran-
lage in die Jettenhausner Straße.  
Die Variante sieht vor, ein Überlauf-
rohr von den beiden bestehenden, 
aber nicht mehr ausreichenden 
Sickerschächten im Kreuzungsbereich 
Alte Schulstraße - Deisenhofner Stra-
ße bis in die Jettenhausner Straße zu 
verlegen. 
Dort wird dann im Bereich der Zu-
fahrt zur Kiesgrube eine ca. 30 Meter 
lange Versickerungsanlage eingebaut. 
In dieser Anlage soll das Nieder-
schlagswasser bei Starkregenfällen 
gespeichert werden, 
um eine langsame und flächi-

ge Versickerung zu ermöglichen. 

Die zu entwässernde Straßenflä-
che ist größer als 5000 m². Des-
halb musste beim Wasserwirt-
schaftsamt eine Erlaubnis zum 
Versickern eingeholt werden. 

Um die Genehmigung zu erhalten, 
muss das Niederschlagswasser von 
Reifenabrieb und Ölen gereinigt wer-
den. Hierfür wird eine Sedimentati-
onsanlage vor der Versickerung ein-
gebaut. 

In dieser Anlage können sich Ver-
schmutzungen absetzen und Öle 
aufschwimmen. Aus diesem Grund 
dürfen sie nicht in die Versicke-
rungsanlage eingeleitet werden. 

Die Arbeiten beginnen am 04.03.2024 
und dauern etwa sechs Wochen, ab-
hängig von der Witterung.

n Manuel Kluge

Straßenbau
Straßenentwässeung in der
Deisenhofner Straße 

Eine gewaltige finanzielle Kraftanstrengung ist nötig, um die Übeschwemmungen in der Deisenhofner 
Straße nach dem Kreisverkehr gemeindeauswärts in den Griff zu bekommen.
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Dieses Bildband, gefüllt 
mit historischen Aufnahmen, 
erzählt die Geschichte 
unserer Gemeinde. 
Tauchen Sie ein in 
vergangene Zeiten 
und lassen Sie sich von 
historischen Bildern die 
Geschichten unserer 
Gemeinde erzählen.

Ab JETZT erhältlich:

mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, mit historischen Aufnahmen, 
erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte erzählt die Geschichte 

und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von und lassen Sie sich von 
historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die historischen Bildern die 

19,90
Preis:

aus den Jahren 1920 bis 1970

Erinnerungen

Straßlach-Dingharting

Verkaufsstellen:
◆  Bäckerei Kögelsberger, Lebensmittel Katra, Fußsteiner Straße 2, 

82064 Großdingharting, Tel. 08170 925860

◆  Marienstern-Apotheke Straßlach e.K., Grünwalder Straße 5, 
82064 Straßlach, Tel. 08170 99 88 44 2

◆  Gemeinde Straßlach-Dingharting, Schulstraße 21, 82064 Straßlach

◆  Peter Kambli GmbH, Schreibwarengeschäft, Schloßstraße 14b, 
82031 Grünwald, Tel. 089 641 24 90

◆  Buchhandlung Kempter, Stefanienstraße 1, 82041 Oberhaching, 
Tel. 089 6134939

sowie unter: buch@wittich-herbstein.de
und: www. booklooker.de
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Finanzen 2024

Die kommunalen Projekte

Erstmals überschreiten die Ausga-
ben im Verwaltungshaushalt die 
10-Millionen-Euro-Grenze. Mit ei-

nem Gesamtvolumen von 10.393.200 
Euro im Verwaltungshaushalt und 
11.072.300 Euro im Vermögenshaus-
halt hat der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 31.01.2024 einstimmig den 
Haushaltsplan 2024 beschlossen.

Die Hebesätze für die Grundsteu-
er A und B bleiben unverändert bei 
310 v.H. Aufgrund der Änderung 
des Grundsteuergesetzes ist hier im 
nächsten Jahr eine Anpassung erfor-
derlich. Ziel der Gemeinde ist es, die 
Bürger durch die neuen Messbeträge 
des Finanzamtes nicht mehr zu be-
lasten als bisher. Dies wird uns nicht 
bei allen Grundstückseigentümern 
auf den Euro genau gelingen, aber in 
Summe sollte die Differenz aus der 
Anpassung der Messbescheide des Fi-
nanzamtes aufgefangen werden. Be-
troffen dürfte es eher Anwesen, deren 
Messbescheide bisher noch nicht an 
die tatsächliche Bebauung angepasst 
worden sind.

Die Entwicklung des Gewerbesteuer-
aufkommens ist nach der Absenkung 
des Hebesatzes im Jahr 2021 von 
280 v.H. auf 250 v.H. weiterhin po-
sitiv. Somit bleibt der Hebesatz auch 
im Jahr 2024 stabil bei 250 v.H.. Der 
Ansatz für die Gewerbesteuereinnah-
men im Jahr 2024 liegt mit 3,3 Mio. 
Euro ebenfalls auf Rekordniveau und 
stellt in diesem Jahr die größte Ein-
nahmesäule dar.

Die Einkommensteuerbeteiligung 
wird in diesem Jahr voraussichtlich 
3.230.000 Euro betragen. Aufgrund 
der Corona-Pandemie ist die Einkom-
mensteuerbeteiligung in den Jahren 
2021 und 2022 gesunken. Im Jahr 
2024 wird ein neuer Höchststand er-
wartet.

Eine der größten aus eigenen Steu-
ermitteln zu finanzierenden Positio-
nen im Verwaltungshaushalt ist die 
Kreisumlage. Sie beträgt in diesem 
Jahr 3.146.000 Euro und steigt damit 
gegenüber dem Vorjahr um 223.400 
Euro bzw. 7,64 %. Der Kreisumla-
gesatz wird 2024 voraussichtlich auf 
49,1 v.H. steigen. Genauere Informa-
tionen hierzu erfolgen allerdings erst 
nach Verabschiedung des Kreishaus-
haltes 2024.

Der größte Teil der Ausgaben entfällt 
auf den Personalbereich. Die Tarif-
erhöhung zum 01.03.2024 sowie 
das zusätzliche Personal für die Er-
weiterung des Kindergartens Straß-
lach erhöhen die Personalausgaben 
um 378.000 Euro bzw. 10,96 % auf 
3.826.600 Euro.
Die Entwicklung der letzten Jahre 
spiegelt sich auch im Bereich des 
sächlichen Verwaltungs- und Be-
triebsaufwands wider. 

Die Säulen der Einnahmenseite sind die Einkommensteuer und die Gewerbesteuer.

Die Kreisumlagen, steigende Energiekosten, gestiegene Tarifverträge verzehren einen Großteil der 
verfügbaren Einnahmen der Gemeinde.
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Finanzen 2024 

werden immer teurer 
Dieser umfasst einerseits Positionen 
wie den Unterhalt der Grundstücke 
und Gebäude und andererseits die 
Bewirtschaftungskosten wie Strom 
und Heizung. Auch der Unterhalt der 
Fahrzeuge und die Beschaffung von 
Ausstattungsgegenständen schlagen 
sich nieder. Die Ausgaben sind in den 
letzten Jahren kontinuierlich gestie-
gen und liegen im Jahr 2024 voraus-
sichtlich bei 2.371.300 Euro.

Die Erweiterung des Kindergartens 
Straßlach ist eine der größten In-
vestitionen der letzten Jahre. Insge-
samt sind bisher Kosten in Höhe von 
4.810.429,74 Euro entstanden. Die 
Finanzierung der Erweiterung erfolgte 
zum größten Teil aus Eigenmittel. Die 
Zuschüsse des Freistaates Bayern in 
Höhe von 712.000 Euro sind bei Ge-
samtkosten von rund 5,4 Mio. Euro 
nur noch ein Tropfen auf den heißen 
Stein. 

Für den Neubau des Mehrfamilien-
hauses in der Ludwig-Thoma-Straße 
sind im Haushaltsjahr 2024 insge-
samt 2,4 Mio. Euro veranschlagt. 
Darüber hinaus ist eine Kreditauf-
nahme in Höhe von 1,8 Mio. Euro 
vorgesehen. Hierbei handelt es sich 
um ein zinsgünstiges Darlehen aus 
dem Kommunalen Wohnraumförde-
rungsprogramm. Der Förderantrag für 
das Wohnraumförderungsprogramm 
wurde ebenfalls bewilligt und eine 
Fördersumme von 1.768.400 Euro für 
das Projekt zugesichert. Die Gesamt-
baukosten belaufen sich nach derzei-
tiger Kostenschätzung auf 3,6 Mio. 
Euro.

Für den Straßenbau und die Stra-
ßensanierung sind 1,184 Mio. Euro 
vorgesehen. Geplant ist die Erneue-
rung der Straßenentwässerung in der 
Deisenhofner Straße für 340.000 Euro 
und der Ringschluss Hirtenberg / Ma-
rienweg für 215.000 Euro. Außerdem 
soll die Deckschicht in der Stichstraße 
im Gewerbegebiet, im „Talfeld“ und 
„Beim Pfleger“ hergestellt werden. 

Ein weiterer großer Posten ist der 
Breitbandausbau Holzhausen und 
Ebertshausen mit 272.000 Euro.

Die Planungen für die Nahwärmever-
sorgung Straßlach laufen auf Hoch-
touren. Die Gemeinde hat die ISD 
mit der Umsetzung des Projektes be-
auftragt. Als Anschubfinanzierung soll 
das Stammkapital der ISD um jeweils 
500.000 Euro pro Jahr bis 2027 er-
höht werden.

Weitere Projekte wie die Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf LED in 
Höhe von 251.000 Euro, den Bau des 
Waschplatzes vor dem Feuerwehr-
haus in Dingharting für 60.000 Euro 
und die Anschaffung neuer digitaler 
Pager für die Feuerwehren in Höhe 
von 36.500 Euro sind geplant.

Der Haushalt 2024 ist ausgeglichen 
und sieht eine positive Zuführung zur 
allgemeinen Rücklage in Höhe von 
37.600 Euro vor. 

Trotz der geplanten Kreditaufnahme 
in Höhe von 1,8 Mio. Euro sinkt der 
Schuldenstand der Gemeinde zum 
Jahresende 2024 dank einer Sonder-
tilgung in Höhe von 4. Mio. Euro auf 
3.997.782 Mio. Euro. Dem gegen-
über stehen Rücklagen in Höhe von 
5,38 Mio. Euro. 

n Franz Kurz

Die höchsten Kosten auf der Ausgabenseite sind die Kreisumlage und die Personalkosten, hier dargestellt 
inklusive Arbeitgeberanteilen. Den höchsten Anteil der Personalkosten stellen die Betreuungskräfte.
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Eine Grabkerze für einen lieben 
Verstorbenen anzünden gehört auf 
dem Friedhof einfach dazu. Leider 

verursachen die klassischen Grablich-
ter in der roten Plastikhülle jede Menge 
Abfall, können nicht richtig getrennt 
werden und landen auf Friedhöfen oft 
im Biomüll. 

Falls Ihnen unsere Umwelt und Abfall-
vermeidung am Herzen liegen, beach-
ten Sie beim nächsten Kerzenkauf fol-
gende Ratschläge: 
Vermeiden Sie Kerzen aus Paraffin. Die-
se sind zwar kostengünstig, werden aber 
aus Erdöl hergestellt und verursachen 
beim Verbrennen erhebliche Schad-
stoffe. Das RAL-Gütesiegel ist ein guter 
Hinweis, wenn Sie Schadstoffe vermei-
den wollen. Eine sehr gute Alternative 
zu herkömmlichen Paraffin-Kerzen sind 
Kerzen aus Pflanzenöl, Recyclingkerzen 
aus eingeschmolzenen Wachsresten 
oder Bienenwachskerzen. Achten Sie 
bitte auf eine nachhaltige Verpackung. 
Wie wäre es mit einem nachfüllbaren 
Grablicht im Glas? So verzichten Sie auf 
die Plastikhülle und können Abfall ver-
meiden. Auch kleine und große Teelich-
ter gibt es mittlerweile ohne umwelt-
schädliche Aluminiumhüllen. 
In vielen Fällen lohnt sich auch die elek-
trische Variante einer LED-Kerze. Mitt-
lerweile gibt es sogar LED-Kerzen, die 
flackern wie eine Flamme und optisch 
kaum von richtigen Kerzen zu unter-
scheiden sind. Und falls Sie doch auf 
die klassischen roten Grablichter aus 
Kunststoff bestehen: Werfen Sie sie bitte 
in den Restmüll, nicht in die Bioabfall-
behälter. 

n Stefanie Morgenstern

In seiner letzten Sitzung hat der 
Gemeinderat den Weg für die di-
gitale Alarmierung der Einsatzkräf-

te in unserer Gemeinde freigemacht.  
Nachdem die Feuerwehren im Land-
kreis München schon vor rund zehn 

Jahren auf den modernen Digitalfunk 
umgestellt hatten, hinkte die digitale 
Alarmierung der Einsatzkräfte etwas 
hinterher. Ab Mitte 2022 begann dann 
der schrittweise Rollout mit modernen 
TETRA-Digitalfunk Pagern der Firma 
Motorola. Neben einer hohen und zu-
verlässigen Netzabdeckung sind die 
Geräte gegen Staub und Spritzwasser 
geschützt und verfügen darüber hinaus 
über eine hohe Akku-Laufzeit von bis 
zu 48 Stunden. Neben diesen tech-
nischen Vorteilen bietet sich den Ein-
satzkräften nun die Möglichkeit, die 
Alarmstichworte und -adressen über 
ein Farbdisplay abzulesen.

Der Gemeinderat hat in seiner Januar-
sitzung den Weg für die Beschaffung 
von insgesamt 68 modernen Melde-
empfängern freigemacht. Die Gesamt-
investition für dieses Projekt beläuft 
sich auf gut 33.000 Euro, wovon aller-
dings 80 % durch den Freistaat Bayern 
gefördert werden. Aus den Förderricht-
linien ergibt sich auch die „krumme“ 
Zahl von 68 zu beschaffenden Mel-
dern, denn nur die Ersatzbeschaffung 
des analogen Gerätebestandes zu ei-
nem festgesetzten Stichtag wird geför-
dert.

nFrank Ritter - 
Kommandant a.D.

Feuerwehren

Digital 
alamiert

Abruf von Alarmstichwort und -adresse, direkt 
am neuen TETRA-Funkmelder 

Grabkerzen

Nachhaltigkeit 
am Friedhof 

Der Umwelt zu Liebe: Umstellung von Grablich-
tern in roter Plastikhülle auf Grablichter aus Glas. 

KIGA-Anmeldung

Alles online

Vom 01. März 2024 bis zum 15. 
April 2024 können Kinder zum 
Besuch der gemeindlichen 

Kindergärten und der Krippengruppe 
im Kindergartenjahr 2024/2025 an-
gemeldet werden.  Anmeldungen sind 
nur Online über Little Bird möglich. 

Nutzen Sie bitte unsere Onlineanmel-
dung über die Plattform Little Bird. Der 
ganze Anmeldeprozess wird hierbei di-
gital und ohne Medienbruch abgebildet. 
Aufnahmeanträge, welche innerhalb 
der amtlichen Anmeldefristen einge-
hen, haben Vorrang vor Anmeldungen, 
die später eingehen. Anmeldungen, die 
innerhalb der Anmeldefrist eingehen, 
werden gleichrangig behandelt.
Die Anmeldung zur Tagespflege „Die 
Urspringer“ ist möglich, sobald das 
Kind geboren ist.
Die Anmeldeformulare für den Wald-
kindergarten und die Mittagsbetreuung 
erhalten Sie jeweils vor Ort, außerdem 
können Sie auf der Gemeindehome-
page heruntergeladen werden. Fragen 
zur Platzvergabe richten Sie bitte an die 
jeweilige Einrichtung.
Tage der offenen Tür
Interessierte Eltern können sich zu fol-
genden Terminen in den jeweiligen Be-
treuungseinrichtungen persönlich ein 
Bild machen. Wir laden ein zum Tag der 
offenen Tür:
27.02.2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr in 
der Villa Kunterbunt
27.02.2024 von 17:00 bis 19:00 Uhr im 
Haus für Kinder
01.03.2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Kindergarten Sonnenschein
01.03.2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr in 
der Tagespflege die Urspringer

n Simon Schäfer

Hier geht es zur Anmeldung:
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TEXT

JETZT BIST DU DRAN!
WERDE BUFDI FÜR SENIOREN 

IN STRASSLACH-DINGHARTING.

Gemeinde 
Straßlach-Dingharting

Bring Dich ein! Hier kannst Du arbeiten, wo andere Dich brauchen. Alles, was Du schon

immer über den Bundesfreiwilligendienst wissen wolltest, Dich aber nicht fragen traust:

www.strasslach-dingharting.de/bufdi
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Gesucht

Die Gemeinde stellt ein!  

Zu Ihren Tätigkeiten gehören insbe-
sondere:
Neben allen anfallenden Arbeiten 
eines Bauhofs insbesondere der Stra-
ßenunterhalt und deren Verkehrs-
einrichtungen, Pflege- und Unter-
haltungsarbeiten an kommunalen 
Gebäuden, Grundstücken, Spielplät-
zen und Grünanlagen sowie die Mit-
arbeit im Winterdienst mit Rufbereit-
schaft. 

Ihr Profil:
• Sie haben eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung im handwerklich/tech-
nischen Bereich, vorzugsweise eine 
Ausbildung im Bereich Heizung/Sani-
tär oder als Elektriker
• Wünschenswert ist eine mehrjähri-
ge Berufserfahrung auf o. g. Gebiet
• Besitz der Fahrerlaubnis der 
Klasse B und mindestens C bzw.
Bereitschaft zum Erwerb

•Sie arbeiten gerne im Team und sind 
in der Lage, selbstständig und eigen-
initiativ zu arbeiten
• Bereitschaft zur kontinuierlichen 
Aus- und Weiterbildung

Wir bieten Ihnen:
Eine selbstständige Tätigkeit begleitet 
von einem guten Team in einer har-
monischen Arbeitsumgebung. Die 
Möglichkeit zu regelmäßigen Fortbil-
dungen sowie einen sicheren Arbeits-
platz in einer modern ausgerichteten 
Kommune. 
Die Eingruppierung erfolgt leistungs-
gerecht nach den sachlichen und per-
sönlichen Voraussetzungen des TVöD. 

Neben den üblichen Leistungen des 
öffentlichen Dienstes, wie eine zu-
sätzliche Betriebsrente, gewähren 
wir die Großraumzulage München, 
einen Fahrtkostenzuschuss sowie leis-
tungsorientierte Bezahlung und die 
für diesen Bereich üblichen Zulagen 
wie Rufbereitschafspauschale und Er-
schwerniszulage. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden 
Sie bitte bis 08. März 2024 an:

Gemeinde Straßlach-Dingharting, 
Schulstr. 21, 82064 Straßlach 
oder personal@strasslach.de 

Ansprechpartner ist Herr Franz Gröb-
mair, Tel: 08170/9300-33

n Franz Gröbmair

 

 
 
 

Mit neuester Technik und gut ausgestattet arbeiten unsere Bauhofmitarbeiter. 
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Ortsdurchfahrt Deining

Es geht schon 
wieder los

PV-Anlagen auf kommunalen Gebäuden

Zwischen Nachhaltigkeit und 
steuerlichen Vorgaben

Warum gibt es noch keine 
PV-Anlagen auf kommuna-
len Gebäuden? Diese Frage 

wurde bei der Bürgerversammlung 
im November 2023 gestellt.

Die Frage scheint einfach zu sein, 
denken viele Hausbesitzer, die eine 
Photovoltaikanlage betreiben, den er-
zeugten Strom selbst nutzen und den 
Überschuss ins Netz einspeisen. Für 
die Gemeinde ist es jedoch viel kom-
plizierter.

Bereits seit dem Jahr 2000 betreibt 
die Gemeinde ein Blockheizkraftwerk 
im Rathaus und versorgt die kom-
munalen Liegenschaften wie Schule, 
Feuerwehr, Tennisheim, Kindergarten 
und Bürgerhaus zentral mit Strom und 
Wärme. Mit durchschnittlich 210.000 
kWh erzeugtem Strom konnte der 
Strombedarf bilanziell um mehr als 
das Doppelte gedeckt werden.

Die zentrale Versorgung aller Gebäu-
de bringt jedoch auch einige Anfor-
derungen mit sich. In den Gebäuden 
finden die unterschiedlichsten Nut-
zungen durch verschiedene Verei-
ne und Organisationen statt. Diese 
werden als sogenannte Drittnutzer 
bezeichnet. Der verbrauchte Strom 
muss als Drittstrommenge über eich-
rechtskonforme Messeinrichtungen 
erfasst werden. 

Bisher wurde der Gemeinde aufgrund 
des Alters der BHKW-Anlage ein ver-
einfachtes Verfahren zugestanden. 
Durch den Ausbau der Stromerzeu-
gung entfällt diese Vereinfachung und 
die Erfassung muss über ein Messstel-
lenkonzept erfolgen.

Auch steuerlich sind die Anlagen im 
Vergleich zu Eigenheimbesitzer ganz 
anders zu betrachten. Durch die ge-
setzlichen Änderungen sind Anlagen 
kleiner 30 kwp mittlerweile von der 
Ertragssteuer und Umsatzsteuer be-
freit. Überschreiten mehrere Anlagen 
eine Größe von insgesamt 100 kwp 
entfallen diese Befreiungen.

Der Bau von PV-Anlagen auf kommu-
nalen Dächern ist technisch grund-
sätzlich einfach, wenn die Statik trägt; 
das ist nicht bei allen Bauten der Fall.
Jedoch müssen alle Aspekte berück-
sichtigt werden. Dazu gehört vor al-
lem, die Wirtschaftlichkeit der Inves-
tition.

Aus diesem Grund arbeitet die Ge-
meinde zusammen mit der ISD aktu-
ell an einem Konzept. Ziel ist es, den 
produzierten Strom maximal selbst zu 
Nutzen und die Wertschöpfung in der 
Gemeinde zu behalten. 

n Franz Kurz

Nach den langen Monaten der 
Geduld, die die Autofahrer im 
letzten Jahr aufbringen muss-

ten, die Winterpause eine wahre Er-
lösung. Doch die Pause ist bald vor-
bei, der Bauabschnitt 2 wird durch 
das Staatliche Bauamt Weilheim und 
die Gemeinde Egling 2024 in Angriff 
genommen.

Der zweite Bauabschnitt teilt sich wie-
derum in zwei Teilabschnitte auf. Be-
vor sich die Baustelle in das nördliche 
Ortsgebiet verlagert, werden im Bereich 
Moosstraße bis Einmündung Ergerts-
hauserstraße vom letzten Jahr verbliebe-
ne Bauarbeiten erledigt. 
Anschließend ist der Bereich zwischen 
der Ergertshauser- und der Alten Tölzer 
Straße an der Reihe.
Die Arbeiten werden unter Vollsperrung 
begonnen und sollen, nach Informatio-
nen vom Staatlichen Bauamt Weilheim, 
bis Anfang Juni 2024 abgeschlossen 
sein. Der Teilabschnitt 2 wird im Nor-
den Anfang Juni begonnen. Auch hier 
gibt es anfangs eine Vollsperrung. Der 
Baustellenbereich erstreckt sich ab der 
Einmündung der Hornsteiner Straße bis 
zum Ortsende. Wenn hier alles nach 
Plan verläuft und die Fristen eingehalten 
werden können, ist die Ortsdurchfahrt 
bis Ende November wieder komplett 
freigegeben.
Egling und Wolfratshausen sind von un-
serer Gemeinde aus allerdings schon 
etwas früher zu erreichen: Geplant ist, 
dass die Zufahrt der Talstraße von Nor-
den bis zum Ende der Sommerferien 
wieder möglich ist. So ist eine direkte 
Zufahrt über Kleindingharting nach Dei-
ning und darüber hinaus wieder mög-
lich. 

n Anton Wiedl

Der Bau von PV-Anlagen ist auf den meisten kommunalen Dächern grundsätzlich möglich. Doch für die 
Gemeinde gelten ungleich höhere bürokratische Hürden, als für Privatpersonen. Ab dem 25. März 2024 sollen die Bauarbeiten in 

Deining wieder beginnen. 
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Containerstandplätze

Auf die Zeit 
kommt es an 

Feuerwehr Straßlach

Neue Kommandanten

Die Mitglieder der Feuerwehr 
Straßlach haben Mitte Januar 
ihren neuen Kommandanten 

und seine Stellvertreter gewählt. 

Alle sechs Jahre lädt Bürgermeister 
Hans Sienerth die Kameraden der 
Feuerwehren zur Wahl des Komman-
danten ein. In diesem Jahr war es et-
was anders als die Jahre zuvor. 
Der Gemeinderat hatte in seiner No-
vember–Sitzung beschlossen, einen 
weiteren stellvertretenden Komman-
danten für die Feuerwehr Straßlach 
festzusetzen. 

Die Aufgaben des Kommandanten ei-
ner Freiwilligen Feuerwehr sind in den 
vergangenen Jahren stetig gewachsen. 
Neben der Einsatzleitung bei steigen-
den Einsatzzahlen und immer neuen 
Aufgabenfeldern, auch im Zivilschutz 
und für überörtliche Hilfeleistungen, 
trägt der Kommandant die Verantwor-
tung für die laufende Ausbildung und 
Ausstattung der Einsatzkräfte. Zur Be-
wältigung der Aufgaben stand bisher 
dem Kommandanten ein Stellvertreter 
zur Seite. 

Dies ändert sich in der Feuerwehr 
Straßlach erstmalig ab der neuen 
Amtsperiode 2024/2030. 

Die Kameraden wählten Mitte Januar 
aus ihrer Mitte heraus Andreas Huber 
als Kommandanten und Florian Bern-
hardt und Christian Huber als stellver-
tretende Kommandanten. 

„Es freut mich sehr, dass sich auf An-
hieb drei Kandidaten gefunden ha-
ben, die bereit sind diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe zu übernehmen. 
Das ist heutzutage keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Ich wünsche allen 
drei neu gewählten Kommandanten 
viel Erfolg bei ihrer neuen Aufgabe.“
Frank Ritter, scheidender Komman-
dant der Feuerwehr Straßlach und 
Gemeinderatsmitglied, sagte nach der 
Wahl mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge unter anderem: 
„Die letzten sechs Jahre waren eine 
großartige Zeit. Ich bedanke mich bei 
meinen Kameraden und bei der Ge-
meinde für die großartige Unterstüt-
zung.“ 

n Silvia Glas

Altglas kann wunderbar recy-
celt werden. Ob alte, pfand-
freie Flaschen, leere Konser-

vengläser oder sonstiges gebrauchtes 
Glas: Es ist ein wertvoller Rohstoff 
und sollte keinesfalls im Hausmüll 
landen. Angenommen werden die 
Flaschen an unseren vier Container-
standplätzen in Hailafing, Großding-
harting und Straßlach.

Beim Einwerfen der Flaschen und Glä-
ser entsteht jedoch naturgemäß eine 
Menge Lärm.
Um die Anwohner vor Lärmbelästigung 
zu schützen, darf Altglas nur an Werk-
tagen von 07:00 – 19:00 Uhr entsorgt 
werden. An Sonntagen und Feiertagen 
ist das Wegwerfen von Flaschen eben-
falls untersagt. Leider häufen sich in 
letzter Zeit die Verstöße gegen diese Re-
gelungen zusehends. 
Immer wieder kommt es vor, dass au-
ßerhalb der erlaubten Zeiten Flaschen 
und Altglas entsorgt werden. Vor allem 
an den ruhigen Sonn- und Feiertagen 
stellt das eine große Unannehmlichkeit 
für die Anwohner da. Teilweise werden 
auch Nachts noch Flaschen weggewor-
fen, was sich natürlich negativ auf das 
ruhige Ortsbild auswirkt. 
Um dem Entgegenzuwirken, hat die 
Gemeinde in neue Schilder investiert, 
auf denen die Öffnungszeiten klar zu 
lesen sind. Sie werden gut sichtbar am 
Eingangsbereich angebracht und tragen 
hoffentlich dazu bei, die Lärmbelästi-
gung zu bekämpfen. Zum Schluss auch 
hier die Bitte, Glas nur zu den ange-
gebenen Zeiten zu entsorgen – den 
Anwohnern, Ihren Mitbürgern zulie-
be.                               n Anton Wiedl

Stellvertrende Kommandanten Christian Huber, Florian Bernhardt, Bürgermeister Hans Sienerth, Kom-
mandant Andreas Huber

Von Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 
Uhr bis 19.00 Uhr ist das Entsorgen an den 
Containerstandplätzen möglich.
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Karfreitag 

 

 
29.März, 2024 

Steckerlfisch 
Verkauf 

 
   

 

Wann? 
 

11-14 Uhr 

Wo? 
 

Vorplatz der Feuerwehr Dingharting 
 

Heuer veranstalten wir unser Steckerlfischgrillen mit Ausschank und 
gemütlichem zamhocken. 

Ihr könnt den Fisch für Dahoam mitnehmen oder vor Ort essen und mit uns a 
Maß trinken. 

In jedem Fall muss der Fisch vorbestellt werden. 

 

Vorbestellung bis 24.03.2024 
Bei Matthias Zweck via SMS/Whatsapp oder Anruf unter  

0152 / 56234965 

 

Preise : 
Steckerlfisch: 10€ 
Große Breze: 4€ 

Bäckerei Kögelsperger Deining 

 

Buschenverein  Dingharting e.V. 



Seite 16 	 Strasslach-Dingharting 	 Ausgabe 02/2024

Mehrfamilienhaus Ludwig-Thoma-Straße

Start der Abbrucharbeiten planmäßig im März

Im Januar wurde der Gemeinderat 
über den vorläufigen Terminplan, 
die Baustellenpläne für den Ab-

bruch und die Baustellenabwicklung 
informiert. Dabei haben die Räte 
auch die Regelung des Verkehrs wäh-
rend der Bauarbeiten im Umfeld des 
Bürgerhauses besprochen. Der Ab-
bruch soll Anfang März beginnen. 
 
Vor einigen Wochen hat die Verwal-
tung die Abbruch-, Erd- und Bau-
meisterarbeiten ausgeschrieben. Die 
Angebotseröffnungen fanden im Ja-
nuar statt. Die formelle Vergabe der 
Arbeiten erfolgt im Februar im Ge-
meinderat. Die Arbeiten sollen plan-
mäßig im März beginnen. Im Gegen-
satz zum Kindergartenbau gingen bei 
etwa 30 Firmenanfragen immerhin 12 
Angebote ein. Einige Unternehmen 
konnten aufgrund eines akuten Fach-
kräftemangels keine Angebote abge-
ben, andere verfügten nicht über die 
erforderlichen Qualifikationen. Diese 
Unternehmen hätten jedoch gerne 
mitgemacht. Erstaunlich ist, dass die 
eingegangenen Angebote deutlich 
unter der Kostenberechnung liegen.  
 
Die Kostenprognosen der Fachplaner 
wurden auf ‚Nummer sicher‘ kalku-
liert, jedoch ist ein deutlicher Preis-
rutsch zu erkennen.

Dies hängt sicherlich auch mit der 
aktuellen Entwicklung der Woh-
nungsbaubranche zusammen. Die 
nächsten Ausschreibungen werden 
entsprechend dem Vergabeplan in 
Kürze erfolgen. Das Grundstück ist 
übersichtlich und hat eine Größe 
von ca. 946 m². Alle erforderlichen 
Arbeitsflächen und Bauräume für die 
Baustelleneinrichtung des Abbruchs 
und der nachfolgenden Baustelle 
sind vorhanden. Die Baustelle wird 
über die Urspringerstraße beliefert 
und angefahren. Nötige Straßensper-
rungen und vorläufige Halteverbote 
werden von den Firmen direkt bei 
der Gemeindeverwaltung beantragt.  
 
In den Bauverträgen wird darauf ge-
achtet, dass die beauftragten Unter-
nehmer und deren Mitarbeiter Rück-
sicht auf die Schülerinnen, Schüler und 
Kindergartenkinder nehmen. Zusätz-
lich wurde auf den Schulbusverkehr 
und Veranstaltungen im Bürgerhaus 
hingewiesen. Vor Beginn der Arbei-
ten werden die Firmen von der Bau-
stellenleitung noch einmal instruiert.  
 
Die vorbereitenden Maßnahmen für 
die Baustelle wurden bereits von der 
Bauverwaltung abgeschlossen. Die 
Bauverwaltung geht davon aus, dass 
die Baustelle zügig umgesetzt wird. 

Bisher konnten die strengen Vorgaben 
des Terminplans eingehalten werden. 
Im Augenblick sind keine Störungen 
im Bauablauf zu erkennen, da akri-
bisch vorgeplant wird. Die Bauver-
waltung wird weiterhin Bericht erstat-
ten. 

Wir beginnen diese Baustelle in der 
Hoffnung, dass sie besser, schneller 
und reibungsloser abläuft, als die Er-
weiterung des Kindergarten Straßlach.

n Richard Schmidt

Im März beginnen die Abbrucharbeiten und Bauarbeiten für ein spannendes Gemeindeprojekt, in dem Wohnraum für Mitarbeiter, Pflege- und Betreuungskräfte, 
aber auch Einheimische geschaffen wird. Der Ausbau des massiven Banktresors im Keller wird eine große Herausforderung darstellen.
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Wir behalten uns vor, bei entsprechender Belegung gegen Aufpreis von 2 Euro zusätzlich Biertische 
aufzubauen. 

 
 
 

Flohmarkt 
 

„Rund ums Kind“ 
 

Samstag 16.03.2024 
10 Uhr bis 12:30 Uhr  

 

 

Bürgerhaus Straßlach 
Schulstr.25 

  

Reservierung von Verkaufstischen  
ab sofort unter: 

 hausfuerkinder@strasslach.de 
 

Tischmiete: 15,- Euro/ Tisch inkl. Aufbau/ Heizung etc 
Tischgröße 70 x 140 cm 

 
Für´s leibliche Wohl wird gesorgt! 
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Fundsachen

Wer vermisst was?
Die Gemeindeverwaltung veröffentlicht in dieser 

Rubrik Fotos von Fundgegenständen. Sämtliche 
Fundsachen sind auf der gemeindlichen Internet-

seite zu finden. Fragen beantwortet die Verwaltung gerne. 

 

Kontakt: angelika.nietzel@strasslach.de oder 
08170/9300-23. 

Bitte beachten Sie die regelmäßigen Bekanntmachungen 
auf den Anzeigetafeln der Gemeinde. Gelegentlich werden 
die Fundsachen versteigert.

n Silvia Glas

Schlüssel von „Garani“

Schlüssel mit pinkem Anhänger

Chip-Schlüssel von „ISGUS“

Schlüsselbund mit sechs Schlüsseln mit rotem Band

Brille von „silhouette“ mit Etui 

Apple Airpods mit Case
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Mit Puppentheater 

für die Kinder:

“Bauer Sepp & Osterhase Lilli”

Beginn: 15.45 Uhr (50min)

Eintritt: 5 Euro

Osterfest
Freitag, 15. März

15-18 Uhr

Verkauf von handgemachter
Osterdeko und Basteleien der

Kinder. Ostereiersuche, Kaffee,
Kuchen, Grillen und vieles mehr!

im Kindergarten Sonnenschein
Am Einfang 5, 82064 Straßlach

Vorverkauf: 
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Neuigkeiten vom Senioren Stützpunkt

Trickanrufe auch in unserer Gemeinde 

Der Besuch von den Herren 
Hendlmeier, Polizeihaupt-
meister aus Grünwald, und 

Polizeihauptkommissar Müller beim 
Seniorennachmittag im Februar stand 
unter dem Motto „Vorsicht Trickbe-
trug“. 
Immer noch werden viele Betrügereien, 
gerade an Senioren, zu spät erkannt. 
Dann ist der Schaden meist schon pas-
siert und die Polizei kann nicht mehr 
eingreifen. Deshalb ist es wichtig, im-
mer wieder die neuesten Maschen der 
Betrüger zu erklären und auf die Ge-
fahren hinzuweisen. Auch in Straßlach-
Dingharting, so erzählten die Senioren, 
gibt es immer wieder Schockanrufe. Die 
Täter machen sich den psychologischen 
Trick zunutze, dass man schnell in ei-
nen emotionalen Ausnahmezustand 

gerät, wenn man Enkel oder Kinder in 
Gefahr wähnt. Die Polizisten haben 
deshalb dazu geraten, im Zweifel lieber 
aufzulegen und einen Anruf bei der Po-
lizeidienststelle in Grünwald zu tätigen, 
und den Anruf damit zu melden. Sie 
kommen dann im Fall der Fälle vorbei 
und helfen ihnen. MEINE POLIZEI IN 
GRÜNWALD: 089 641 44 0
Um solche Anrufe zu verhindern kann 
es auch sinnvoll sein, sich von den kur-
zen, alten, 3-stelligen Telefonnummern 
zu trennen. Daran erkennen die Täter, 
dass sie schon lange hier wohnen und 
höchstwahrscheinlich bereits Senior 
sind. Dasselbe gilt für altdeutsche Vor-
namen. Entweder den Eintrag aus dem 
Telefonbuch löschen, oder den Vorna-
men abkürzen, z.B. H. Mustermann an-
statt Heinrich Mustermann.

Wenn Sie eine WhatsApp von einem 
Verwandten erhalten, der sie um Geld 
bittet und sein Telefon verloren hat – 
lieber kurz anrufen und nachfragen, ob 
dieser Verwandte der tatsächliche Ab-
sender ist. Oftmals kommt man so um 
einen Geldschaden herum.

Hier noch einmal die wichtigsten Tipps 
in Kürze:
• Ein gesundes Misstrauen ist die beste 
Prävention.
• Die angezeigte Nummer auf dem Te-
lefondisplay kann vorgetäuscht sein. Es 
ist z.B. möglich bei Ihnen, aus der gan-
zen Welt, mit der 089/110 anzurufen. 
• Sprechen Sie immer mit nahestehen-
den Personen oder Familienangehöri-
gen über ungewöhnliche Telefonanrufe.
• Gehen Sie nicht ans Telefon, wenn die 
Nummer unterdrückt oder Ihnen nicht 
bekannt ist.
• Lassen Sie den Anrufenden auf Ihren 
Anrufbeantworter sprechen und verge-
wissern Sie sich im Zweifel über den 
Notruf 110 in Ruhe, ob es mit dem An-
ruf seine Richtigkeit haben kann.
• Machen Sie keine Angaben über fi-
nanzielle Verhältnisse am Telefon.
• Die Polizei oder vergleichbare Amts-
personen werden Sie niemals telefo-
nisch um die Aushändigung von Bar-
geldbeträgen oder Wertsachen bitten.
• Die Übergabe einer angeblichen 
„Kaution“ schützt niemanden vor Straf-
verfolgung, noch ist eine ärztliche Be-
handlung von einer vorherigen Geld-
zahlung abhängig.
• Übergeben Sie grundsätzlich niemals 
Geld an fremde Personen und stellen 
Sie auch niemals Wertgegenstände zur 
Abholung vor die Tür.
• Lassen Sie grundsätzlich keine Unbe-
kannten in Ihre Wohnung.
Trotz des ernsten Themas konnten die 
Senioren sich wie immer mit Kaffee und 
Kuchen stärken – und durch die mit-
gebrachten Faschingshüte wurde auch 
wieder gelacht und geratscht.

n Jessica Bauner

Zwei Beamte der Polizei Grünwald zu Gast beim Seniorennachmittag. 

Wichtige Tipps zum Thema Trickbetrug. 
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Familienstützpunkt 
Grünwald:

Information und Terminvereinbarung
Ansprechpartnerin: Birgit Mahrt
 089 64162-197
 familienstuetzpunkt@gemeinde-gruenwald.de
 www.gemeinde-gruenwald.de
 Familienstützpunkt, Haus der Begegnung, 
 Tobrukstr. 2, 82031 Grünwald

Referentin Frau Ines Pfalzgraf, Erzieherin, Systemische Paar- und Familientherapeutin, Super- 
visorin in eigener Praxis

Oft sind Eltern, Erzieher und Lehrer besorgt und 
unsicher wegen der zunehmenden sprachlichen 
oder auch körperlichen Aggressionen von Kindern 
gegenüber anderen.

Fragen tauchen auf:
Wie gehe ich mit aggressiven Kindern um? Wie 
vermeide ich nervenaufreibende Machtkämpfe? 
Wie verhalte ich mich bei Kraftausdrücken und 
Raufereien? Wie begegne ich kindlichen Wutaus-
brüchen? Wie kann ich Kinder unterstützen, ihre 
aggressiven Kräfte zur Entfaltung seiner Persön-
lichkeit und Lebendigkeit positiv zu nutzen?

Dieser Vortrag gibt Anregungen und Hilfestel-
lungen, die kindliche Wut in gute Bahnen zu len-
ken. Im Anschluss gibt es Raum für Ihre Fragen.

Frau Birgit Mahrt, Leitung Familienstützpunkt, 
freut sich auf Ihre Teilnahme.

 © iStock.com/kkay

Veranstalter: Familienstützpunkt Grünwald

Veranstaltungsort: Tobrukstraße 2, im HdB,  
1. Stock Tagungsraum C

Kosten: keine

Teilnahme: Teilnehmerzahl begrenzt. Mindest-
teilnehmer: Sieben. Nur mit Anmeldung bis 
Montag, 11.03.2024 an den Familienstützpunkt: 
familienstuetzpunkt@gemeinde-gruenwald.de

Donnerstag, 14.03.2024 
19.30 Uhr – 21.30 Uhr

Schreien, schubsen, schlagen
Umgang mit kindlicher Wut, Trotz und Aggressionen
Für Eltern mit Kindern im Krippen-Kindergartenalter und Hortalter

Präsenzveranstaltung im
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35. Landesgartenschau in Bayern

Straßlach-Dingharting präsentiert sich 

Am 15. Mai 2024 geht es los – 
dann beginnt die Landesgar-
tenschau in Kirchheim. Unter 

dem Motto „Zusammen.Wachsen“ 
wird der 10 Hektar große Ortspark, 
das Herzstück der Landesgarten-
schau, mit Leben erfüllt. Die Gar-
tenschau in Kirchheim bei München 
wird die 35. Landesgartenschau in 
Bayern sein, und sie ist die erste im 
Landkreis München. 

Landesgartenschauen werden im 
Zweijahresrhythmus in geraden 
Jahren veranstaltet. Sie sind grüne 
Stadtentwicklungsprojekte, die vom 
Freistaat Bayern und der EU geför-
dert werden. Mit der Einführung der 
Gartenschauen war die Idee verbun-
den, Städte attraktiver zu machen und 
mehr Grün in die Städte zu bringen, 
die Besucher sehen schöne parkähnli-
che Landschaften mit vielen Pflanzen 
und Blumen. Doch natürlich kommt 
der Name LandesGARTENschau 
nicht von ungefähr – es gibt viele Aus-
stellungen zu Verschiedensten Gär-
ten, wie einen bunten Rosengarten, 
zu Sonnenblumen, japanische Gärten 
sowie Balkonpflanzen und Kräutern.

Doch genau wie Schmetterlinge und 
Bäume gehören zu der Gartenschau 
in Kirchheim auch Kultur und Veran-
staltungen – rund 2.500 in 145 Tagen.
Zu den großen Acts gehören unter an-
derem auch Django Asül und Helden-
frühstück.

Da die Landesgartenschau heuer zum 
ersten Mal im Landkreis München 
stattfindet, ist dieser auch mit einer 
Dauerausstellung vertreten. Hier prä-
sentiert sich der Landkreis mit seinen 
29 Städten und Gemeinden in all sei-
ner Vielfalt und trägt zur Förderung 
regionaler Identität bei. 

Ausstellungsfläche ist hier der „Land-
kreispavillon“, ein nachhaltiger Holz-
bau mit 190 qm Ausstellungsfläche 
und einem Innenhof zum Thema 
Wald, gedacht als Ruheinsel. 

Ein großer Teil der Dauerausstellung 
werden die „Gesichter des Landkrei-
ses“ sein, hier werden Persönlichkei-
ten aus den Kommunen mit einem 
Bild und einer kurzen Angabe vor-
gestellt. Unsere Gemeinde wird hier 
durch Robby Hirtl, dem Wirt im Gast-
haus zur Mühle, und Valerie Hen-
driock vom Gut Ingold in Beigarten 
vertreten. 

Die Gemeinden und Städte bekom-
men dazu noch einen Tag, an dem 
sie das Programm im Landkreispavil-
lon gestalten können. Wir sind am 
30. August 2024 in Kirchheim vor 
Ort vertreten mit Vorträgen von Al-
tan Günsoy von Global Climate, Dr. 
Schwarzl vom Medicenter, Wenzel 
Kampschulte zum Thema Landschaft 
und Natur und Manfred Siering über 
die Beliebtheit unserer Gemeinde bei 
Zugvögeln. Die Gemeinde wird nach 
und nach weitere Details über die 
Vorträge und die Vortragenden veröf-
fentlichen, die unsere Gemeinde ver-
treten. 

n Anton Wiedl

Am 30. August 2024 ist die Gemeinde bei der Landesgartenschau vertreten. 

Der Landkreis-Pavillon auf der Landesgartenschau in Kirchheim. 
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am Samstag, 

13. 4. 2024
von 10–12 Uhr 

in der Gemeinde Straßlach-Dingharting

Tre� punkt und Ausgabe von Müllsäcken und Handschuhen:
Straßlach: Bürgerhaus
Großdingharting: Bauhof
Deininger Weiher: Eingang Gasthof

Anmeldung und Infos unter: 
moni.resenberger@gmail.com oder: 0152/31958268

Ramadama-Initiatoren von Prima-Klima:
Joerg Geissler, Monika Weikinn, Niko Stoßberger, 
Sabine Hüttenkofer 

für alle 
fl eißigen Helfer 

gibt es im Anschluss 
eine Brotzeit.

Klima
Prima

RAMA
DAMADAMA
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Inmitten der gesellschaftlichen und 
finanziellen Herausforderungen 
sind wir die AWO Schuldner- und 

Insolvenzberatungsstelle im Landkreis 
München. Unsere Mission: Wir lindern 
nicht nur Symptome, sondern behan-
deln die Wurzeln der finanziellen Not 
mit Empathie und Zeit.

Überschuldung entwickelt sich oft 
schleichend, und es fällt schwer, um 
Unterstützung zu bitten. Doch wir sind 
hier, um zu helfen. In einer Region, in 
der das Leben teuer ist, wie dem Land-
kreis München, bieten wir umfassende 
und kostenfreie Beratungen an. Unser 
Hilfsangebot reicht von Geldspar-Tipps 
über die Analyse von Einkommen und 
Ausgaben bis zur Hilfe bei Vertragskün-
digungen und Versicherungsprüfungen. 
Darüber hinaus begleiten und beraten 
wir Sie durch den gesamten Prozess des 
Privatinsolvenzverfahrens. 
Als soziale Beratungsstelle zeichnen wir 
uns durch unsere ganzheitliche Betrach-
tung der Ratsuchenden aus, bei der wir 
nicht nur deren finanzielle Schulden, 
sondern auch ihre gesamte Situation 
und individuellen Bedürfnisse im Blick 
haben. 
Wir haben bereits zahlreichen Men-
schen geholfen, den Weg zu finanzi-
eller Stabilität zu finden. Wenn Sie im 
Landkreis München leben und Hilfe 
benötigen, sind wir für Sie da. Wir ste-
hen Ihnen zur Verfügung von Mo – Do 
von 9 – 17 Uhr und Fr von 9 – 14 Uhr 
unter Telefon 089 – 67 20 87 176 und 
per Mail sib@awo-kvmucl.de . Oder 
nutzen Sie ganz unkompliziert unsere 
Telefonsprechstunde am Mittwoch von 
16 – 17 Uhr. Im Internet finden Sie uns 
unter www.awo-kvmucl.de. 

n Viola Callegaro 

AWO München-Land 

Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

In Bayern – wie im gesamten Bundes-
gebiet – hat der Mikrozensus 2024 
begonnen. Das ist die größte jährli-

che Haushaltsbefragung in Deutsch-
land. Auf Basis der erhobenen Daten 
werden wichtige politische Entschei-
dungen getroffen, die alle Bürgerinnen 
und Bürger betreffen. 
Aus diesem Grund bittet das Bayerische 
Landesamt für Statistik alle zufällig aus-
gewählten Haushalte um ihre Unterstüt-
zung. Von Januar bis Dezember wird 
etwa ein Prozent der Bevölkerung stell-
vertretend für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Freistaats befragt. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen zu 
Themen wie Haushalt, Familie, Bildung, 
Beruf und Lebensunterhalt besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. 
Auch im Jahr 2024 findet der Mikro-
zensus statt. Der Begriff Mikrozensus 
bedeutet „Kleine Volkszählung“ und be-
nennt eine gesetzlich verbindliche, re-
präsentative Befragung von Haushalten 
in Deutschland. Die Erhebung wird seit 
1957 von den Statistischen 
Ämtern des Bundes und der Länder ge-
meinschaftlich durchgeführt. Es wird ein 
Prozent der Bevölkerung stellvertretend 
für alle Einwohnerinnen und Einwohner 
des Landes zur wirtschaftlichen und so-
zialen Lage befragt. Neben dem Grund-
programm enthält das Frageprogramm 
des Mikrozensus auch Fragen der 
EU-weit durchgeführten Befragun-gen 
zur Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu 
Einkommen und Lebensbedingungen 
(SILC) sowie zur Internetnutzung (IKT). 
Die Ergebnisse des Mikrozensus haben 
sich zu einer wichtigen Datenquelle 
entwickelt. 

Sie bilden die Grundlage für politische 
Entscheidun-gen in Deutschland, aber 
auch auf europäischer Ebene. Neben 
der Politik nutzen außerdem Wirtschaft, 
Wissenschaft, Medien und die interes-
sierte Öffentlichkeit die Daten des Mi-
krozensus. 
Die Befragungen zum Mikrozensus 
2024 finden ganzjährig von Januar 
bis Dezember statt. In Bayern werden 
etwa 120.000 Personen in rund 60.000 
Haushalten befragt. Dabei 
bestimmt ein mathematisches Zufalls-
verfahren zunächst, welche Gebäude- 
bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus ausgewählt werden. 
In einem weiteren Schritt übernehmen 
ehrenamtlich tätige und geschulte Er-
hebungsbeauftragte die Aufgabe, die 
zu befragenden Haushalte über die 
Klingelschilder namentlich zu erfas-sen. 
Dabei können sie sich mittels eines Aus-
weises als Beauftragte des Bayerischen 
Landesamts für Statistik identifizieren. 
Um verlässliche und repräsentative Er-
gebnisse gewährleisten zu können, be-
steht für den überwiegenden Teil der 
Fragen nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht. Zudem werden die 
Haushalte innerhalb von maximal fünf 
aufeinander folgenden Jahren bis zu 
viermal befragt. So können Verände-
rungen im Zeitverlauf nachvollzogen 
und eine hohe Ergebnisqualität erreicht 
werden.
Die zufällig ausgewählten Haushalte 
werden vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mi-
krozensus aufgefordert. Mit dem Schrei-
ben werden sie über den Mikrozensus 
informiert und gebeten, die Fragen des 
Mikrozensus im Rahmen eines Telefon-
interviews oder einer Online-Befragung 
zu beantworten. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterlie-
gen der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröffentlicht. In 
der amtlichen Statistik werden die Ein-
zelergebnisse zu aggregierten Landes- 
und Regionalergebnissen zusammen-
gefasst.

n Bayerische Landesamt für Statistik 

Bayerische Landesamt für Statistik 

Mikrozensus 2024
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 Montag, 4.3.2024 / 19.00 Uhr
 Bürgerhaus Straßlach, Schulstr. 27

 Vortrag von und mit Manfred Siering
 Vorsitzender der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V.

 Selbst als Durchzügler hat es das Braunkehlchen bei uns schwer:
 Hauptursache des Artenverlustes auch in Bayern ist die großflächige 
 industrielle Landwirtschaft. 
 Strukturverluste und Einsatz hochwirksamer Agrochemie vernichten die
 Insektenwelt und damit die Nahrungsbasis für Vögel, Fledermäuse und
 andere Kleintiere.

 
 
 

Vom Verschwinden der 
Artenvielfalt in Bayern

Eintritt
Frei

V.i.S.d.P.: BUND Naturschutz in Bayern e.V. Straßlach-Dingharting, Pettenkoferstr. 10a, 80336 München, Hartmut Schüler
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Burschenverein Straßlach e.V.

Starkbierfest

Es ist wieder so weit, die Stark-
bierzeit beginnt. Darum freuen 
wir uns schon sehr, wieder das 

alljährliche Starkbierfest in Straß-
lach ausrichten zu dürfen. Zu diesem 
Anlass möchten wir Euch alle recht 
herzlich einladen, um mit uns dieses 
ja schon traditionelle Fest zu feiern.

Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt 
mit feinsten Schmankerln aus der baye-
rischen Küche.

Am Starkbier wird es natürlich nicht feh-
len. Das kommt wie schon letztes Jahr 
von der Brauerei Augustiner und wird 
frisch aus dem Holzfass gezapft.

Zur musikalischen Unterstützung haben 
wir uns wieder die Blasmusik aus Dei-
ning ins Haus geholt, die uns mit stim-
mungsvoller Musik unterhalten wird.

Die Stärksten unter Euch können sich 
beim Maßkrugstemmen beweisen und 
dabei einen pfundigen Preis gewinnen.

Solltet Ihr dann immer noch nicht genug 
haben, eröffnen um 22.00 Uhr unsere 
Madln die Bar, wo Ihr bei dem einen 
oder anderen Getränk den Abend aus-
klingen lassen könnt.

Gerne könnt ihr bei uns einen Tisch 
reservieren. Einfach unter der Num-
mer 0152/09427774 anrufen, oder Ihr 
schreibt uns eine Mail an 
bv.strasslach@t-online.de.

Mir gfrein uns auf Eich.

n Burschenverein Straßlach

Klein und Fein 

Der Bücher-
schrank ist da

Seit einigen Wochen ist er end-
lich da: der Bücherschrank in 
Straßlach zum Austausch von 

Büchern. Zu Lesen, hören und se-
hen gibt es Belletristik, Hörbücher, 
DVD´s bis FSK 12 und auch eine Sek-
tion Kinderbücher. 

Der Bücherschrank ist frei zugänglich 
und steht zwischen Grundschule und 
Rathaus, bei den Garagen der Gemein-
de. Wir wünschen uns einen sorgfälti-
gen Umgang mit den Leihgaben, auch 
wenn unsere Bibliothekarin Frau Lind-
ner immer wieder für Neuzugänge und 
Ordnung sorgen wird.

Wenn der Bücherschrank gut angenom-
men wird, können wir uns auch vorstel-
len, in anderen Gemeindeteilen einen 
zu installieren. Sollte jemand einen 
Schrank zur Verfügung stellen können, 
bitte gern Frau Jessica Bauner mitteilen. 
Tel: 0172 71 92 89 1.

n Jessica Bauner

Ein Bücherschrank für alle. Nutzen Sie das kosten-
lose Angebot. 

Das Straßlacher Starkbierfest hat Kultcharakter und ist bei vielen Gemeindebürgern, aber auch bei 
Bürgern aus den Nachbargemeinden sehr beliebt.

Die Burschen  beginnen bereits mit den ersten 
Vorbereitungen.
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Straßlach
Starkbierfest

02. März 2024
16:30 Uhr I Bürgerhaus

Reservierungen unter: bv.strasslach@t-online.de

Schoko 
früchte

Masskrug
stemmen

Augustiner 
Maximator

B
u
rs

ch
enverein Straßlach
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TC Straßlach

Kinderfaschingsball im Bürgerhaus

Am 4. Februar 2024 füllte sich 
das festlich geschmückte 
Bürgerhaus mit Zauberern, 

Prinzesinnen, Giraffen, Bienen und 
weiteren tollen Kostümen. Am Kin-
derfaschingsball hatten die Kinder 
unserer Gemeinde wieder jede Men-
ge Spaß und Freude bei Spiel und 
Tanz.

Durch das Programm führte das beliebte 
Musiker-Duo Tom & Heiner, unterstützt 
von unseren Showprogramm-Mädels.
Bei bekannten Faschingsliedern aber 
auch dem neuen Programm der Band 
war die Tanzfläche immer voll und der 
Saal bei bester Stimmung.

Höhepunkt war der Auftritt der Glei-
senia Faschingsgarde aus Unterhaching 
mit ihrem Jugendprinzenpaar Prinzessin 
Tamina I. und Prinz Felix II.

Der Tennisclub als Veranstalter bedankt 
sich herzlich bei seinen vielen Helferin-
nen und Helfern für Auf- und Abbau und 
Dekoration der Halle sowie Ausschank 
& Verköstigung während des Festes.

Ein Leckerbissen waren die vielen selbst-
gemachten Kuchen und Muffins für un-
sere jungen und älteren Faschingsgäste.

Der Gewinn des Balls geht in die Kin-
der- und Jugendarbeit des Tennisclub. 

Herzlichen Dank an Alle für dieses tolle 
Fest.

n Tay Arnold

Zwischendrin erinnerte das lustige Treiben an einen Kinder-Flashmob - angefeuert von den Tennis-Girls, 
die zusammen mit Tom und Heiner bei den Kindern für sehr gute Stimmung sorgten.

Tom und Heiner mit bunten Anzügen im Hinter-
grund zu sehen heizten dem Publikum ein.

Die obligatorische Polonaise durfte nicht fehlen. Nixen, Hexen, Katzen, Superhelden, Ninjas, Cowboys, 
Harry Potter Charaktere und viele mehr reihten sich bereitwillig ein.

Für die energiereichen Tänze war hier und da die Tanzkunst von Mama und Papa gefragt.
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singt

wieder

saengerrunde-strasslach.de
gegründet 1935gegründet 1935

wieder

mit Solisten & dem Kinderchor der Musik-
schule unter der Leitung von 
Kerstin Hartwig

 

 

Bürgersaal, Schulstraße 27, Straßlach
am Freitag, den 26.4. um 19.30 h 
Eintritt frei (Spenden sind willkommen)

saengerrunde-strasslach.de

Bürgersaal, Schulstraße 27, Straßlach
am Freitag, den 26.4. um 19.30 h 
Eintritt frei (Spenden sind willkommen)

mit Solisten & dem Kinderchor der Musik-
schule unter der Leitung von 
Kerstin Hartwig

Stra
ßlach

Stra
ßlach

singt
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Feuerwehr Straßlach - Skiwettbewerb

Straßlach erneut die schnellste 
Wehr im ganzen Landkreis

Beim traditionellen Skirennen 
der Feuerwehren im Lankreis 
München verteidigt die Feuer-

wehr Straßlach ihren Titel.

Am 2. Februar 2024 war es wieder so-
weit, in St. Johann/Tirol fand das alljähr-
liche Skirennen der Landkreisfeuerweh-
ren statt, welches von der Feuerwehr 
Unterföhring wieder hervorragend orga-
nisiert wurde.
Trotz Tauwetter war die Piste am „Gran-
der Schupf“ in gutem Zustand und bot 
den knapp 200 Startern aus den ver-
schiedensten Feuerwehren bis zum 
Schluss gute Bedingungen.
Nach dem Überraschungscoup aus 
dem Vorjahr als die Feuerwehr Straßlach 
völlig unerwartet zum ersten Mal den 
Mannschaftstitel holen konnte, stand 
man dieses Mal natürlich als Favorit 
deutlich mehr unter Druck.
Wie erwartet wurde das Rennen auch 
dieses Jahr wieder ein sehr enges „Der-
by“ gegen den letztjährigen Zweitplat-
zierten, unsere Nachbarn aus Grünwald 
und auch die Feuerwehr Gräfelfing war 
sehr gut aufgestellt.

Wie immer zählten die drei schnellsten 
Läufer jeder Feuerwehr für die Mann-
schaftswertung und so waren es wie im 
Vorjahr Johannes Wutz, Tobias Krauss 
und Valentin Schmidt, die mit 0,4 Se-
kunden Vorsprung die Feuerwehr Straß-
lach wieder knapp vor Grünwald zum 
Titelgewinn führten.
Aber nicht nur im Team, sondern auch 
in der Einzelwertung räumten die Straß-
lacher ab. Den Tagessieg mit der ab-
soluten Bestzeit aller Starter sicherte 
sich zum dritten Mal in Folge Johannes 
Wutz, der damit natürlich auch den 
Klassensieg einfuhr. Ganz oben auf dem 
Stockerl stand auch Valentin Schmidt in 
der Jugendklasse. Ebenfalls gut platziert 
waren die anderen Straßlacher: Bianca 
Schmid, Tobias Krauss, Alex Pauli, Ste-
fan Königseder und Daniel Loth.
Der Hauptgewinn, ein Verzehrgut-
schein über EUR 150,- im Grander 
Schupf, wurde bei der anschließenden 
Aprés Ski Party und Siegesfeier natürlich 
sofort eingelöst.

n Johannes Wutz

Die erfolgreichen Straßlacher Feuerwehrler, von links: Alex Pauli, Johannes Wutz, Tobias Krauss, Stefan 
Königseder und Bianca Schmid

Obst- & Gartenbauverein

Rosenschnitt-
kurs

Beetrosen, Kletterrosen, Rank-
rosen, Zwergrosen, Edelrosen, 
Bodendeckerrosen, Wildrosen, 

Stammrosen, Buschrosen, Stockro-
sen, - halt, die letzte hat sich hier 
reingemogelt, Stockrosen sind keine 
Rosen, sondern Malvengewächse. 

Aber für alle anderen Rosenarten 
stellt sich der ambitionierte Gärtner 
oft die Frage: „Was muss bzw. kann 
denn da weg?“ „Darf ich die bis zum 
Boden runterschneiden (auf Stock set-
zen)?“ „Wann schneide ich am bes-
ten?“  „Wie erziele ich die schönste 
und üppigste Blütenpracht, und wann 
dünge ich?“ Diese und viele weite-
re Fragen zur Rosenpflege klärt der 
Fachmann Hr. Werner Reindl vom 
Gartenbauverein Unterhaching in un-
serem Rosenschnittkurs zu dem wir 
hiermit herzlich einladen. Der Kurs ist 
unterteilt in einen theoretischen und 
einen praktischen Teil. Interessier-
te können selbst Hand anlegen, also 
bringen Sie Ihr Werkzeug mit und 
vergessen Sie die Handschuhe nicht! 
Der Kurs findet bei jedem Wetter statt. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.
Rosenschnittkurs am 16. März 2024 
von 14.00 – 16.00 Uhr. Treffpunkt 
Florianstüberl in Großdingharting 
(Am Weiher 1), der praktische Teil 
findet im Anschluss an den theoreti-
schen Teil an verschiedenen Standor-
ten in Großdingharting statt. Der Kurs 
ist kostenlos.

n Catharina Bartmann

Zu einer üppigen Blütenpracht kann man selbst 
viel beitragen - wenn man‘s richtig macht.
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ENERGIESPARTIPP
Februar 2024

Wir essen immer öfter unterwegs, bestellen Mahl- 
zeiten nach Hause und holen uns in der Mittagspause  
etwas im Imbiss nebenan. Wer beruflich oder privat  
viel unterwegs ist, kann nicht in eine Kantine gehen und 
findet auch nicht immer die Zeit, etwas vorzukochen. 
Trotzdem kann jeder von uns auch innerhalb der  
heutigen „To go“-Mentalität einiges tun, um Klima  
und Umwelt nicht zusätzlich zu belasten. Vor allem 
„Mehrweg statt Einweg“ lautet das 
Motto!

1. Was man hat, hat man
In den meisten deutschen Haushalten 
stapeln sich die Mehrwegbehälter, 
die sogenannte Tupperware. Wenn 
man den passenden Deckel fin-
det, lassen sich diese wunderbar 
nutzen, um Speisen – seien sie ge-
kauft oder selbstgemacht – von zu 
Hause mitzunehmen. Eine zweite 
Möglichkeit bieten ausgediente 
Schraubgläser, z. B. frühere 
Marmeladen- oder Gurkenglä-
ser. Sie lassen sich ideal für Sup-
pen, Salat und Co. verwenden.

2. Nutzen Sie Pfandsyste-
me
Seit 1. Januar 2023 gibt es 
deutschlandweit die Mehr-
wegpflicht. Sie verpflichtet 
Gastronomen, Caterer, Lie-
ferservices und Cafés dazu, 
To-go-Essen und Getränke 
nicht nur in der Plastik- 
Einwegverpackung, 
sondern auch in der 
Mehrwegverpackung 
anzubieten. Mittlerweile 
bieten viele Supermärk-
te und Läden Pfand-
systeme für Speisen an. 
Auch Cafés und Restau-
rants, die gerne für die 
Mittagspause genutzt 
werden, haben ihr Ange-

bot oft umgestellt. Vielerorts bekommen Sie die Speisen im 
Pfandsystem sogar günstiger. Fragen Sie gezielt nach.

3. Echte Pausen machen
Versuchen Sie öfter, auch „echte“ Pausen zu machen – nicht 
nur „schnell zwischendurch“. Gerade in unserer heutigen 
schnelllebigen Zeit tut es gut, sich hinzusetzen, das Essen 
von echtem Geschirr und den Kaffee aus einer echten Tasse 

zu trinken. Damit tun Sie nicht nur sich 
selbst etwas Gutes, sondern helfen 
auch Klima und Umwelt.

4. Leihen Sie sich Geschirr
Bei großen Feiern, wie z. B. Hochzei-
ten, Geburtstags- oder Gartenpar-

tys, wird das eigene Geschirr meist 
knapp – oder man will es erst gar 
nicht zum Einsatz bringen aus Angst 
vor Beschädigungen und Verlusten. 
Neben der Möglichkeit, Geschirr ver-
schiedener Größen und Designs 

beim Catering gegen eine Miet-
gebühr auszuleihen, reicht es 
manchmal bereits, im eigenen 
Freundeskreis nachzufragen. 
Gar nicht so selten lagert unge-
nutztes, aber noch völlig intak-
tes Geschirr in Kellern und wird 
für solche Gelegenheiten gerne 

abgegeben. 

5. Auf die Hand 
Manche Dinge brauchen gar 
keine Verpackung! Eine Brezn 
oder Käsesemmel kann man 

auch direkt aus der Hand 
essen. Eine weitere gute 
Alternative ist die essbare 
Verpackung – wobei die 
wohl erst dann Sinn macht, 
wenn man sie nicht nur  
essen kann, sondern sie 
auch so gut schmeckt, dass 
man sie gerne essen möch-
te,  zum Beispiel die Eistüte.

KLIMANEUTRAL2030
LANDKREIS EBERSBERG

Mehrweg statt Einweg    
Essen kaufen ohne schlechtes Gewissen
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SV Straßlach e.V. 

Neuigkeiten aus dem Sportverein
Skikurs & Ski-Vereinsmeister-

schaften 2024. 

Auch dieses Jahr hat die Skiabteilung 
vom Sportverein Straßlach traditionell 
den Skikurs durchgeführt. Unsere 14 
eigenen Übungsleiter haben den 80 
Kindern eine tolles Skiprogramm gebo-
ten. 

Die Schneeverhältnisse haben es
ermöglicht, dass wir alle vier Skitage 
zum Brauneck fahren konnten. Auch 
dieses Jahr haben uns wieder die An-
fänger überrascht, wie schnell sie das 
Skifahren gelernt haben. Natürlich ha-
ben sich auch unsere ambitionierten 
Skifahrer stark verbessert. Am dritten 
Skikurstag wurde ein Stangerltraining 
angeboten, das den Kids sehr viel Spaß 
gemacht hat.
Am letzten Skikurssamstag, den 3. Fe-
bruar 2024, wurde unser Abschlussski-
rennen gleichzeitig mit der Vereinsmeis-
terschaft an der Ahornabfahrt (Brauneck) 
durchgeführt. 

Bei gutem Wetter konnte das Rennen 
auch im Zeitplan durchgezogen wer-
den. Die Siegerehrung fand im An-
schluss am dem Bürgerhaus, vor einem 
begeistertem Publikum statt. Für das 
leibliche Wohl war wie immer ausrei-
chend gesorgt.

Wir gratulieren allen Teilnehmern zu 
ihrem Erfolg und vor allem auch den 
beiden Vereinsmeistern Nikita Seidl und 
Wolfgang Maier.

n Ralph Kudernatsch

SV Straßlach gründet AH
Die Fußballabteilung des SV 
Straßlach hat in diesem Jahr 

nach vielen Jahren Pause wieder eine 
AH-Mannschaft „Alte Herren“ zum 
Spielbetrieb des Bayerischen Fußball-
verbands angemeldet. Ab April wird 
diese Mannschaft als Spielgemein-
schaft mit den SF Egling und dem SC 
Deining als „SF Egling-Straßlach-Dei-
ning“ auf Tor- und Punktejagd gehen.

Für die AH suchen wir stets neue 
Spieler und freuen uns über mögliche 
Neuzugänge, ab 32 Jahren. Jeder Fuß-
ballbegeisterte ist herzlich willkom-
men. Trainiert wird aktuell montags in 
der Turnhalle in Egling von 19.00 Uhr 
bis 20.30 Uhr, in der Freiluftsaison 
wird das Training dienstags um 19.00 
Uhr am Sportplatz Straßlach stattfin-
den. Die Punktspiele werden Freitag-
abend ausgetragen.

Interessenten können sich gerne beim 
technischen Leiter der AH, Niko Stoß-
berger unter n.stossberger@sv-strass-
lach.de melden.

n Niko Stoßberger

Alle sprechen immer vom Fußball beim SV Straßlach. Seine Skitruppe kann sich aber genauso sehen lassen! Seit Jahrzehnten ein Erfolgsmodell, bei dem den 
jungen Menschen aus unserer Gemeinde das Skifahren beigebracht wird.
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Wir haben
noch Plätze 

FREI

TAG DER 
EINLADUNG ZUM  

Ort
Bei den Bauwägen auf der
Lichtung im Wald

Anmeldung für das
Kindergartenjahr 24/25
Informationsaustausch
kleine Frühlingsaktion
nette Gespräche

Das erwartet euch:

Unser Waldkindergarten öffnet am 
02.03.2024  von 11-14 Uhr 

seine Türen für alle Interessenten und Freunde.

Kommt vorbei und lernt uns kennen. 

Wegbeschreibung

Von Kleindingharting aus Richtung Deininger Weiher
(Holzhausen), nach ca. 500m vor dem Wald
am Straßenrand parken. Den ersten Waldweg rechts
zu Fuß gehen

Für Rückfragen: 08170-2159990
info@waldkindergarten-

strasslach-dingharting.de

Für das leibliche Wohl ist gesorgt - 
Trinkgefäss bitte mitbringen

DER OFFENEN TÜR
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Schützengesellschaft Dingharting 

Eine Jahreshauptversammlung, die es in sich hat

Nach dem Gedenkgottesdienst 
für die verstorbenen Mitglie-
der in der Kirche St. Lauren-

tius Großdingharting konnte der 
Erste Schützenmeister Walter Probst 
bei der Jahreshauptversammlung der 
Schützengesellschaft Dingharting ne-
ben 52 Mitgliedern auch den Erster 
Gauschützenmeister Georg Orterer 
begrüßen. 

Die Berichte der Ersten Schriftführerin 
Barbara Beierbeck, der Ersten Sport-
leiterin Steffi Seebauer und des Gerä-
tewartes Manfred Kappl gaben einen 
Überblick über die Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Herausragend waren 
hierbei das vereinsinterne Spanferkel-
essen, zum Verzehr des am Gauschie-
ßen 2022 gewonnene Meistbeteili-
gungspreises, sowie die Teilnahme 
am 125-jährigen Gründungsfest des 
Burschenverein Dingharting. Im 
Schützengau Wolfratshausen war die 
SG Dingharting auch in 2023 bei et-
lichen Wettbewerben und Meister-
schaften mit Lichtgewehr, Luftgewehr, 
Luftpistole und Zimmerstutzen erfolg-
reich vertreten. 

Die beiden Rundenwettkampfmann-
schaften LG und LP verteidigen in der 
laufenden Saison jeweils hartnäckig 
ihren letzten Tabellenplatz. 

Zum Jahreswechsel hatte die Schüt-
zengesellschaft Dingharting 213 Mit-
glieder.

Nach den Kassenberichten von Gab-
riele Wiethaler und dem Bericht der 
Kassenprüfer Marlene Leserer und 
Thekla Bail wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet.

Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt: 

25 Jahre: 
Konstanze Bail, Jürgen Kersten;
40 Jahre: 
Manfred Kappl, Alexander Pölking;
50 Jahre: 
Norbert Horn, Walter Mack, Her-
mann Pölking, Quirin Strobl, Alfons 
Wenninger.

Als Vereinsmeister wurden geehrt:

Licht Schüler A: 1. Paul Spindler, 2. Jo-
hann Braun, 3. Kilian Schmotz
Licht Schüler B: 1. Max Smital, 2. Alex 
Killer, 3. Selina Schmotz
Licht Schüler C: 1. Leni Killer, 2. Lisa 
Hinß, 3. Kilian Schauer
LG Schüler: 1. Alexandra Hinß
LG Jugend: 1. Emilia Hadaschik, 2. 
Hansi Lang, 3. Max-Emanuel Götz
LG Damen: 1. Daniela Hinß, 2. Mo-
nika Weikinn
LG Schützen: 1. Markus Bucher, 2. 
Tobias Hadaschik, 3. Christian Killer
LG Senioren: 1. Klaus Kasberger
LG Auflage: 1. Walter Probst, 2. Hans 
Oisch, 3. Hans Resenberger
LP Jugend: 1. Kilian Schönauer
LP Damen: 1. Nicolin Heck
LP Senioren: 1. Valentin Gartner, 2. 
Johann Grasl, 3. Harald Hack
Zimmerstutzen: 1. Ekkehard Heck, 2. 
Markus Bucher

Ein Teil der Jubilare: Georg Orterer, Konstanze Bail, Alfons Wenninger, Hans Wagner, Hans Resenberger, Walter Probst;
Hermann Pölking, Manfred Kappl, Lotte Beierbeck (von links nach rechts).
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Schützengesellschaft Dingharting 

mit zahlreichen Erfolgen von Jung und Alt

Für die Jahresmeisterschaft (mindes-
tens 10 Teilnahmen an Vereinsschie-
ßen) wurden geehrt:

Licht Schüler A: 1. Paul Spindler, 2. 
Johann Braun, 3. Lukas Lang
Licht Schüler B: 1. Alex Killer, 2. Vin-
zenz Schauer
Licht Schüler C: 1. Lisa Hinß, 2. Leni 
Killer, 3. Benedikt Bucher
LG Schüler: 1. Alexandra Hinß
LG Jugend: 1. Emilia Hadaschik, 2. 
Hansi Lang
LG Damen: 2. Monika Weikinn
LG Schützen: 1. Martin Bucher, 2. 
Markus Bucher, 3. Tobias Hadaschik
LG Auflage: 1. Walter Probst, 2. Hans 
Oisch, 3. Hans Resenberger
LP Jugend: 1. Kilian Schönauer
LP Damen: 2. Daniela Bucher
LP Schützen: 1. Martin Bucher
LP Senioren: 1. Harald Hack, 2. Va-
lentin Gartner, 3. Johann Grasl
Zimmerstutzen: 1. Markus Bucher
Auf die gemäß Tagesordnung vorgese-
hene Wahl einer Schützenliesl wurde 
verzichtet, weil der Verein dieses Jahr 
eine Königin hat.

In einem Grußwort berichtete der 
Erste Gauschützenmeister Georg 
Orterer über Aktuelles im Schützen-
gau Wolfratshausen und gab die für 
2024 vorgesehene Veranstaltungen 
bekannt. Für ein Gauschießen 2024 
hat sich kein ausrichtender Verein ge-
funden. Deshalb wird der Gaukönig 
dezentral in den Vereinen ermittelt. 
Der wichtigste Termin wird die Gau-
versammlung am 13. März 2024 sein, 
wegen der anstehenden Neuwahlen 
der gesamten Gauvorstandschaft. Et-
liche Posten sind dabei neu zu beset-
zen. Aus gesundheitlichen Gründen 
wird auch Georg Orterer sein Amt 
niederlegen. Falls sich für ihn kein 
Nachfolger findet, gibt es wenige Wo-
chen später eine neue Gauversamm-
lung. Falls sich dann immer noch 
kein neuer Erste Gauschützenmeister 
findet, folgt nach 102 Jahren Schüt-
zengau Wolfratshausen die Prozedur 
der Auflösung. Die rund 40 Vereine 
würden dann auf die Nachbar-Gaue 
aufgeteilt. 

Des Weiteren berichtete Georg Ort-
erer über das abgelaufene Jahr 2023. 
Besonders gefreut hat ihn die Teilnah-
me von 20 Jugendlichen der SG Ding-
harting beim Raiffeisen Jugend-Cup. 

Unter Punkt Verschiedenes wurde 
nach der Aussicht auf elektronische 
Schießstände gefragt. Walter Probst 
berichtet, dass der Schießstandsach-
verständige kürzlich turnusmäßig un-
sere Anlage überprüft hatte. Dessen 
Fazit war, dass ein Umbau prinzipiell 
möglich wäre. Eventuelle bauliche 
Auflagen müssten im Detail geprüft 
werden. Eine weitere Hürde ist die 
Finanzierung. 

In seinem Schlusswort bedankte sich 
der Erste Schützenmeister Walter 
Probst bei seinen fleißigen Helfern im 
Verein, insbesondere bei der Jugend-
betreuung und Sportleitung. Manfred 
Kappl kümmert sich rührig um die 
Jugendlichen an den Vereinsabenden 
und im Jugendtraining. Steffi Seebau-
er wurde für den gelungenen Jugend-
ausflug auf die Hütt’n am Walchensee 
gelobt.

n Harald Hack

Ein Teil der jungen Meisterschützen:
Johannes Braun, Leni Killer, Lukas Lang, Benedikt Bucher, Kilian Schönauer, Lisa Hinß, Vinzenz Schauer, Alexander Killer (von links nach rechts).
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Veteranen- und Soldatenverein
Der Veteranenverein trauert um 
sein ältestes Mitglied Thomas Bild

Thomas Bild trat am 1. März 
1962 dem Veteranenverein 
Dingharting/Straßlach bei und 

wurde bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung für seine beeindru-
ckenden 60 Jahre Mitgliedschaft mit 
der goldenen Ehrennadel und einer 
Ehrenurkunde geehrt. 

Er war das letzte lebende Mitglied, das 
am 2. Weltkrieg teilnahm.
Im Alter von 17 Jahren wurde Thomas 
am 5. Januar 1945 zum Kriegsdienst 
nach Königsberg zur Flugabwehr einge-
zogen. Nach einer kurzen Ausbildung 
zum Funker wurde er im April 1945 
im letzten Geleitzug für die Flüchtlings-
schiffe auf Usedom eingesetzt. Er durch-
lebte die Schlacht um Berlin, die mit 
dem Waffenstillstand am 2. Mai 1945 
endete. Nach einer kurzen polnischen 
Kriegsgefangenschaft wurde er aufgrund 
seines jugendlichen Alters in seine Hei-
mat nach Oberschlesien entlassen und 
kam anschließend nach Straßlach. 

In unserer Gemeinde lebte er bis zu sei-
nem Tod am 17. Januar 2024.

Thomas war nicht nur ein beeindru-
ckendes Mitglied, sondern auch äußerst 
aktiv. Sein Interesse an vielen Veran-
staltungen war unübersehbar. Seine 
Großzügigkeit gegenüber dem Verein 
wird niemals vergessen werden. Am 29. 
Dezember hatte ich die Ehre, ihm zu 
seinem 95. Geburtstag zu gratulieren. 
Er freute sich über den Besuch des Ve-
teranenvereins.

Der Soldaten- und Veteranenverein 
dankt Dir, lieber Thomas, für Deine 60 
Jahre Treue im Verein. Wir werden Dir 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Ruhe in Frieden.

n Franz Beierbeck

Vorstand Franz Beierbeck gratulierte Thomas Bild am 29. Dezember 2023 zu seinem 95. Geburtstag. 

Feuerwehr Straßlach
Wenn der 
Christbaum brennt

Dann kommen Sie doch besser 
zu uns als wir zu Ihnen! Un-
ser traditionelles Christbaum-

feuer ist ein Riesenspaß für Groß und 
Klein.

Traditionell sammelt die Feuerwehr 
Straßlach am ersten Samstag nach Drei-
könig die ausgedienten Christbäume in 
den Gemeindeteilen Straßlach, Haila-
fing und Beigarten ein. Auch heuer ka-
men wieder weit über 100 Bäume zu-
sammen, die dann am Nachmittag zum 
großen Christbaumfeuer aufgeschlichtet 
und anschließend angezündet wurden. 
Gut 150 große und kleine Gäste fanden 
sich bei Glühwein, Punsch und Brat-
wurst am Gerätehaus ein, um sich am 
Feuer zu wärmen.
Auch wenn der Spaß nicht zu kurz 
kommt, wir zeigen in aller Deutlichkeit, 
welche Kraft und Brandlast in so einem 
trockenen Christbaum steckt. Rund um 
das Feuer waren sich dann auch alle Be-
sucher einig: im nächsten Jahr sind wir 
mit unserem Baum noch vorsichtiger 
und kommen lieber zur Feuerwehr als 
die Feuerwehr zu uns.

n Frank Ritter
Kommandant a.D.

Das Christbaumverbrennen ist ein sehr beliebtes 
Familienfest geworden.
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Obst - und Gartenbauverein
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Wir laden herzlich ein zur unserer alljährlichen Jahres-
hauptversammlung. Nach den allgemeinen vereinsinter-
nen Tagesordnungspunkten widmen wir uns mit einem 
vertonten Diavortrag dem Thema „Beerensträucher im 
Hausgarten“. Wussten Sie, dass man bei uns Mini-Kiwis 
anbauen kann? Dies und noch viel mehr zu Stachel-, Jo-
hannis-, Heidelbeeren und Co erfahren Sie bei unserer 
Hauptversammlung am 15. März 2024 um 19.00 Uhr im 
Florianstüberl in Großdingharting (Am Weiher 1). 
Fürs leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.

n Catharina Bartmann

VdK Dingharting-Straßlach 

Einladung zur Versammlung

Der VdK Ortsverband Dingharting-Straßlach lädt Freunde 
und Mitglieder zur Versammlung am Samstag, den 
16. März 2024 um 14.30 Uhr ins Cafe Seidl in Großding-
harting ein. Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiches 
Erscheinen.

Ein Hinweis für Vdk-Mitglieder:
Vom 15. Mai 2024 bis 06. Oktober 2024 findet in Kirch-
heim bei München die Landesgartenschau statt.
VdK-Mitglieder erhalten an den Geländekassen in Kirch-
heim und Heimstetten ab 15. Mai 2024 unter Vorlage des 
Mitgliedsausweises eine Tageskarte zum Sonderpreis
von 15,- Euro. 
Es ist nur eine Karte pro Mitglied möglich. Bezahlung di-
rekt an der Kasse. (Karten- oder Barzahlung).

n Marlene Leserer

Jagdgenossenschaft Straßlach

74. Jagdversammlung

Seniorenstützpunkt

Termine für Senioren

Freitag, 1. März 2024 , ab 15.00 Uhr 

Weltgebetstag der Frauen 
Der Weltgebetstag der Frauen startet um 15.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Laurentius in Großdingharting. Anschlie-
ßend gibt es einen gemeinsamen Kaffeenachmittag im 
Pfarrsaal. Für alle nicht mobilen Seniorinnen bietet der 
Senioren Stützpunkt einen Shuttle-Service an. Bitte bei 
Jessica Bauner unter 0172 719 289 1 anmelden. 
Veranstalter: Frauengemeinschaft Dingharting. 
Der Senioren-Nachmittag in Straßlach entfällt.

Freitag, 8. März 2024, ab 14.30 Uhr

Seniorensingen im Cafe Seidl. Bürgermeister Hans Sie-
nerth singt und musiziert gemeinsam mit den SeniorIn-
nen. Für alle nicht mobilen Seniorinnen bietet der Senio-
ren Stützpunkt einen Shuttle-Service an. Bitte bei Jessica 
Bauner unter 0172 719 289 1 anmelden. 
Veranstalter: Gemeinde Straßlach-Dingharting

n Jessica Bauner
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Kirchennachrichten

Katholisches
Pfarramt St. Laurentius
Großdingharting, Fußsteinerstr. 6 
Email: St-Laurentius.Grossdingharting@erzbistum-muenchen.de
Tel.: 08170/234 telefonisch erreichbar Di., Mi, Do, 09.00 Uhr - 
11.00 Uhr und Termine nach Vereinbarung

Freitag, 01. März 
Großdingharting

15.00 
 
 
18.00

Weltgebetstag der Frauen aller 
Konfessionen 
 
Gedenkgottesdienst d. Veteranen- 
und Soldatenverein

Samstag, 02. März
Großdingharting 16.000 Rosenkranz

Sonntag, 03. März
Straßlach 10.30 HL. Messe

Freitag, 08. März
Straßlach 18.00 Gedenkgottesdienst

der FFW Straßlach

Sonntag, 10. März
Großdingharting 09.00 HL. Messe 

Samstag, 16. März
Großdingharting 16.00 Rosenkranz

Sonntag, 17. März
Straßlach 10.30 HL. Messe

Donnerstag, 21. März
Großdingharting

Holzhausen

17.00
18.00

18.30

Kinderkreuzweg
Katechese „Firmlinge“

HL. Messe

Sonntag, 24. März
Großdingharting

09.45

10.00

Treffpunkt Garten Fam. Beierbeck
Palmweihe
Prozession zur Kirche ,bei schönem 
Wetter mit Esel 
Festgottesdienst

Donnerstag, 28. März
Großdingharting 
Straßlach

18.30 Gründonnerstag
Abendmahlmesse

 Die Gemeinde gratuliert
ganz herzlich 
allen Jubilaren 

vom Janaur 2024

Kirchennachrichten
Evangelisch Lutherisches
Pfarramt Ebenhausen
www.ebenhausen-evangelisch.de
Tel.: 08178/3743

Freitag, 01.März
Kirche St. Laurentius Kirche 
in Großdingharting

15.00
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag unter dem Motto: 
„Durch das Band des Friedens“

Sonntag, 03.März
Kirche St. Peter und Paul
in Straßlach

09.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine 
Sommer

Sonntag, 29.März
Kirche St. Peter und Paul 
in Straßlach

09.00
Karfreitag
Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine 
Sommer

Kinderkreuzweg

Am Donnerstag den 21. März 2024 um 17.00 Uhr 
in der St. Laurentius-Kirche Großdingharting
unter der Leitung von Monika Weikinn

Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
Freitag, 01. März 2024 ab 15.00 Uhr

Gemeinsame Andacht in der 
St.Laurentius-Kirche Großdingharting,
im Anschluss lädt die Frauengemeinschaft Dingharting 
zu Kaffee und Kuchen in das Pfarrheim ein.
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          •   Wichtige Telefonnummern •

 Notruf:    Polizei		            110
                Feuerwehr		            112
                Rettungsdienst 	           112 

Polizeiinspektion Grünwald                        089/64144-0

Notdienst  für ärztliche medizinische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	                       116 117
Zahnärztlicher Notdienst                          089 / 7233093
Gift-Notruf                                                   089 / 19240
Apothekennotdienst-Suche Info           0800 / 00 22 8 33
Städt. Klinikum Harlaching Zentrale           089 / 6210-0                                       

Notdienst u. Beratungsdienste für seelische Hilfe:
Psychiatrischer Krisendienst                   0180 / 6553000
Nummer bei Kummer  für
Kids Jugendliche u. Eltern                                   116 111
Frauennotruf                                               089 / 763737
Projektverein SPDI Mü.Land Süd                  089/605054

Telefonseelsorge kath.:                          0800 / 1110222
Telefonseelsorge ev.:                              0800 / 1110111

Beratungsdienste für Pflege, Senioren u. Krisen:   
Seniorenbeauftragte für Straßlach-Dingharting
Frau Jessica Bauner                                0172 / 7192891 
Seniorenhilfefachberatung Landratsamt München
Sachgebiet Senioren                           089 / 6221 – 2599
                                                          089 / 6221 – 2697

Fachstelle f. pflegende Angehörige LKr. München des 
Wohlfahrtverbandes              089/6221-2164 oder -2127

Leben mit einer Behinderung - Landratsamt München 
Behindertenbeauftragter Lkr.                   089/6221-2545

Münchner Pflegebörse für Stadt und Landkreis / 
Essen auf Rädern	                       089 /62 000 222 
Alzheimer-Gesellschaft Landkreis München 	
/ www.aglms.de                                    089 - 6605 9222

Caritas-Sozialstation Hachinger-Tal in Unterhaching
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung-Begegnung
Pflegedienstleitung                                089 / 614521-17 
Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband München 
Pflege-Wohnen-Beratung-Betreuung           089 / 2373-0
AWO Wohlfahrts-Kreisverband               089 / 672087-0

Selbsthilfezentrum SHZ Zentrale Anlaufstelle Thema
Selbsthilfegruppen in u. um München  
www.shz-muenchen.de		  089 / 53 29 56 - 11

Weitere wichtige Nummern:
Sperrnotruf für ec-Karte
Kreditkarte, Personalausweis                              116 116
Marienstern-Apotheke Straßlach           08170 / 9988442  
Gemeinde Straßlach-Dingharting            08170 / 9300-0


